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Eine erfolgreiche Bekämpfung der Varroa-Virus-Infektion ist nur 
möglich, wenn man die biologischen Zusammenhänge und das 
Zusammenspiel zwischen Parasiten, Viren und Honigbiene kennt 
und versteht.
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KRANKHEITSBILD
Im Spätsommer bis Herbst:
•	Bienen mit verkümmerten Flügeln und/oder verkürztem 

Hinterleib krabbeln vor dem Nesteingang.
•	Die Bienen laufen von den herausgenommenen Waben 

sofort ab („wabenunstet“).
•	Das Brutbild ist wie bei anderen Brutkrankheiten lückig.
•	Einzelne Zelldeckel können eingesunken und durchlöchert 

sein. (Achtung: auch bei der anzeigepflichtigen Amerika-
nischen Faulbrut!).

•	Abgestorbene Brut in geöffneten Zellen sind mit Varroa-
milben befallen.

Im Spätherbst und Winter:
•	Beuten sind fast oder ganz bienenleer.
•	Viel oder wenig meist gedeckelte Brut ist vorhanden.
•	Die Waben enthalten meist viel gedeckeltes Winterfutter.
•	Keine oder wenig tote Bienen liegen im oder vor dem Nest.

VV

Krankheitsbild: Miss­
gebildete Bienen weisen 
auf eine hohe Varroa-
Virus-Infektion oder im 
Frühjahr auf eine mög­
liche Verkühlung hin. 



76 Va r r oa-V i r us  - I nfektion         a l l gemein    

Krankheitsbild:  
Zu bienenleeren Beuten 
mit viel Futter kann 
es bei einem Zusam­
menbruch wegen der 
Varroa-Virus-Infektion 
kommen.

Krankheitsbild: Die Ur­
sache von lückiger Brut 
kann eine Brutkrankheit 
wie die Varroa-Virus-
Infektion sein. 
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ERREGERVV

Entwicklungs-
zyklus
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Erreger: Varroamilben fallen mit der ab­
geflachten, querovalen Körperform und acht 
Beinen auf.

Der Entwicklungszyklus 
einer Varroamilbe ver­
läuft von Ei und Larve 
über Proto- und Deuto­
nymphe bis zur er­
wachsenen männlichen 
(links) oder weiblichen 
Milbe (rechts).

•	Varroose wird durch die parasitäre Milbe 
Varroa destructor verursacht.

•	Die querovale Varroamilbe hat einen 
Durchmesser von 1,3 bis 1,6 mm.

•	Sie ernährt sich von einem Gemisch aus 
Fettzellen und Hämolymphe der Brut 
und der adulten Bienen.

•	Die Milbe überträgt und aktiviert Viren 
wie das Deformierte-Flügel-Virus (DWV) 
und das Akute-Bienenparalyse-Virus 
(ABPV) (Varroa-Virus-Infektion).
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FORTPFLANZUNG
•	Das Milbenweibchen dringt kurz vor dem Verdeckeln 

in die Brutzelle ein und beginnt 2,5 Tage später mit der 
Eiablage. 

•	Aus den Eiern entwickeln sich innerhalb von 6 bis 7 Tagen 
über verschiedene weiße Nymphenstadien adulte Weib-
chen und ein Männchen.

•	Die befruchteten adulten Weibchen verlassen mit der 
schlüpfenden Biene die Brutzelle.

•	Die Zahl der adult schlüpfenden Milbenweibchen hängt 
von der Dauer der Verdeckelung der Brutzelle ab: 
•	Drohnenbrut bis zu 5 Milbenweibchen.
•	Arbeiterinnenbrut bis zu 3 Milbenweibchen.
•	Königinnenzellen (Weiselzellen) keine Adulten.

VV

Fortpflanzung: In einer parasitierten Brutzelle 
findet man adulte Milbenweibchen, verschie­
dene Nymphenstadien und adulte Männchen.

Fortpflanzung: In Brutzellen mit Kotflecken 
befindet sich eine fortpflanzungsfähige 
Varroamilbe.
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BEFALLSENTWICKLUNG
•	Die Entwicklung der Milbenpopulation hängt von der 

Brutaufzucht der Bienenvölker ab.
•	In früh brütenden Bienenvölkern entwickeln sich be-

sonders viele Milben.
•	Aus zusammenbrechenden Bienenvölkern gelangen sehr 

viele Milben mit Viren in Völker in der Umgebung.
•	Die Bienendichte am Stand und in der Umgebung beein-

flussen die Entwicklung des Befalls.
•	An der Varroa-Virus-Infektion eingehende Völker führen 

oft zum Zusammenbruch der Völker in der Nachbarschaft 
(„Dominoeffekt“).

•	Im Verlauf des Winters sterben zahlreiche Milben mit den 
nicht ins Nest zurückkehrenden Bienen ab.

•	Im Jahresverlauf steigt die Milbenzahl mit der zu-
nehmenden Aufzucht von Arbeiterinnenbrut zunächst 
langsam und dann mit der Drohnenbrut schnell an.

•	Nach der Sonnenwende werden mit Bienenbrut und 
weiter zunehmender Milbenzahl immer mehr Brutzellen 
parasitiert.

•	Der kritische Befall wird spätestens im Spätsommer und 
Frühherbst erreicht.

•	Wenn das Volk mit viel Milben aus dem Vorjahr startet, 
wird die kritische Grenze schneller erreicht.

VV
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Jan. Feb.

Sommerbienen Winterbienen

März Apr. Mai Juni Juli
Monate

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Milbenentwicklung
Brutverlauf

Befallsentwicklung: Die Aufzucht der Bienenbrut erreicht im Sommer ihren Höhepunkt (blaue 
Linie) und geht dann bis zum Winter zurück. Die Varroamilben nehmen im Frühsommer stark zu 
(rote Linie) und erreichen im Herbst ein Maximum. Mit zurückgehender Brut (blauer Pfeil) und 
zunehmender Milbenzahl (roter Pfeil) nimmt die Parasitierung und Schädigung der Brut zu. Damit 
im Spätsommer gesunde Winterbienen aufgezogen werden, muss im gelben Zeitfenster behandelt 
werden.

Befallsentwicklung: Bei 
großer Völkerzahl und 
Bienendichte am Stand 
werden Varroamilben 
und andere Krankheiten 
schnell übertragen.
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SCHÄDIGUNG
•	Erwachsene Bienen werden durch die Nahrungsaufnahme 

und Übertragung von bakteriellen Krankheitskeimen nur 
wenig geschädigt.

•	Die eigentliche Schädigung erfolgt in der Brutzelle bei der 
Nahrungsaufnahme und den dabei übertragenen bzw. 
aktivierten Viren (Varroa-Virus-Infektion).

•	Das Deformierte-Flügel-Virus (DWV) führt zu miss-
gebildeten und kurzlebigen Bienen.

•	Das Akute-Bienenparalyse-Virus (ABPV) kann zu kurz-
lebigen und geschädigten Bienen sowie zum Absterben der 
Brut führen. 

•	Die aus einer parasitierten Zelle schlüpfenden Bienen 
eignen sich wenig für die Brutpflege und werden schneller 
Sammelbienen.

•	Stark parasitierte Völker bringen wegen der vielen 
Sammelbienen häufig eine besonders gute Honigernte.

•	Wegen des verminderten Putztriebs der geschädigten 
Bienen kann es zum Ausbruch von Krankheiten wie Kalk- 
und Sackbrut kommen.

•	Die gleichzeitige Infektion mit beiden Viren führt in der 
Regel zum Zusammenbruch der Bienenvölker.

•	Die Übertragung von Virosen kann man nur reduzieren, 
wenn man den Milbenbefall kennt und frühzeitig die 
Milbenzahl senkt.

VV
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Schädigung: Die Varroa-Virus-Infektion nimmt im Verlauf des Jahres stetig zu. Nur wenn das ganze 
Jahr über der Milbenbefall niedrig gehalten wird, bleibt auch die Infektion mit Viren gering (gestr. 
Linie). 

Schädigung: Bei zu später Behandlung werden zwar die Milben getötet, aber die Infektion mit Viren 
bleibt bestehen und das Volk stirbt. 


